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Emil Hoff mann — 75 Jahre alt!

Seit der Gründung unserer
Gesellschaft zugehörig, zählt Emil
Hoffmann, Linz-Kleinmünchen,
zu deren treuesten und tätigsten
Mitgliedern, und wer seine Rüstig-
keit und erstaunliche Arbeitskraft
kennt, wird es kaum für möglich
halten, daß er nun das 75. Lebens-
jahr vollendet hat. Und doch ist
es so: am 24. Oktober 1877 wurde
der Jubilar in Salzburg geboren
unc^ c^es w a r ^ e r willkommene
Anlaß, um ihn amVorabend seines
75. Geburtstages mit einer gut ge-
glückten kleinen Feier im Linzer
Landesmuseum zu überraschen.
Seine engeren Mitarbeiter, Freunde
und Sammelgefährten, die in der

entomologischen Arbeitsgemeinschaft an dem genannten Museum
vereinigt sind, hatten endlich einmal Gelegenheit, ihrem lieben Emil
Hoff mann zu sagen, wie sehr sie sich ihm verbunden fühlen und
wie sehr sie es zu schätzen wissen, daß er unermüdlich neben der

*) Aus technischen Gründen können die Tafeln erst der nächsten Nummer beigelegt werden.

10

©Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen, Wien, download unter www.biologiezentrum.at



Seite 138 Zeitschrift der Wiener Entomologischen Gesellschaft 37. Jahrg.

eigenen erfolgreichen Sammeltätigkeit seine Arbeitskraft und viel
Zeit und Mühe der Betreuung der Musealsammlungen widmet.
Darüber hinaus ist er einer der tätigsten Mitarbeiter an der ober-
österreichischen Landesfauna, die nun bald in Druck gehen wird,
und deren Karteien er in Ordnung hält.

Η off mann, der eine gediegene Schulbildung erhalten hatte,
war im Hochbau- und Vermessungswesen der Eisenbahnen beruf-
lich tätig; seitdem er im Ruhestand lebt, hat er sich ganz der
vorher schon seine Freizeit ausfüllenden Entomologie zugewendet,
wobei er sich neben den Lepidopteren auch mit anderen Ordnungen,
wie ζ. Β. den Odonaten, befaßt und über großes Wissen, gepaart
mit praktischer Erfahrung, und beträchtliche Literaturkenntnisse
verfügt. Seine gründlichen, zumeist in dieser Zeitschrift erschie-
nenen Arbeiten legen hievon ein beredtes Zeugnis ab. Seine beson-
dere Vorliebe gilt den heimischen Parnassiern, bei welchen ihm
bemerkenswerte Erkenntnisse und Feststellungen, insbesondere
hinsichtlich der Lebensweise und Verbreitung zu verdanken sind.
Sein Charakterbild wäre unvollständig, wenn nicht erwähnt würde,
daß er, weit über den Durchschnitt gebildet, auch in der schönen
Literatur bewandert ist, und es trotz oftmals recht wenig erfreu-
licher Umstände verstanden hat, sich ein offenes Gemüt und
aufgeschlossenen Sinn für die Schönheit der Natur zu bewahren.
Auch jetzt noch ist er ein unermüdlicher Besucher des Hoch-
gebirges, ein guter Freund und Weggefährte, der es außerdem
versteht, im geselligen Kreise Fröhlichkeit zu verbreiten. Wie oft
hat er uns im „gemütlichen Teil" nach den Linzer Herbsttagungen
durch seine lustigen Vorträge und Lieder erfreut! Mögen unserem
lieben Emil Hoffmann noch viele, viele ungetrübte Jahre be-
schieden sein! R.

Parnassius styriacus Frühst., eine eigene Art.
Von Emil Ho ff mann, Linz-Kleinmünchen1).

Bei der Einreihung von Parnassiern in die hiesige Museal-
sammlung fielen mir zwei auffallend große (39 mm Vorderflügel-
länge), schön weiße c?c? vom Hochalpenapollo auf, die ich sofort
als styriacus Frühst, erkannte; sie stammten von Oberst Hein
und waren mit Salisb. Naßfeld, 10. 7. 1923 bezettelt. Der Genannte
erzählte mir dann, daß er diese beim Schleierfall, vom Bockhart-
see2) herabkommend, im Naßfeldertal gefangen habe. Also kommt
styriacus doch auch in Salzburg vor, was ich nach dem Vorkommen
von Sedum roseum L. als Futterpflanze seiner Raupe vermutet

*) Als vorläufiger Bericht zur Hauptarbeit, die die weitere Verbreitung dieser
Art über Salzburg und Kärnten samt der Futterpflanze ihrer Raupe, anschließend
an die Kiefersche Abhandlung „Der steirische Apollofalter" im 29. Jahrg. 1944
dieser Zeitschrift, unter Beigabe einer Verbreitungskarte, bringen wird.

2) Schreibweise nach der neuesten Alpenvereinskarte der Sonnblickgruppe;
Alpenv. Zeitschr. 1940, Bd. 71, p. 153.
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